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Bestell«»-«»
auf daS „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
Nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk - 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
»u Mb 2,25 frei ins Hau» gegen

Vorausbezahlung , an.

zelger.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annvneen-
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
S gespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf-, für Auswärtig « mit 1b Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.

Micher OkW flr
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Kr. 1.

Kaiser!., KSnizl. a. Wt . KehSrde», smie flr die Gmeiade» Ka»t «. NeußüWn>r.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme » ; größere werde» vorher erbeten .

^ 131. Mittwoch , den 7. Juni 1893. 19. Jahrgang.
Die Bedeutung der Zahl im Zukunftskriege .

ES ist leider im deutschen Volle , abgesehen von den Fach¬
männern , nicht genügend bekannt, mit welch ' bedeutender Ueber-
macht an Zahl die drei ersten Schlachten des Jahres 1870/71 von
den Deutschen geschlagen worden , doch kann man sich in den
krieg-geschichtlichen Einzelschriften , herausgegeben vom Großen
Generalstabe, leicht Rath holen.

In der Schlacht bei Weißenburg hatten die Deutschen 44 000
Mann mit 72 Geschützen , wovon die Hälfte ins Feuer kamen ,
gegen nur 4650 Franzosen mit 18 Geschützen . Bei Wörth hatte
unser unvergeßlicher Kronprinz 89 000 Gewehre mit 7700 Säbeln
und 342 Geschützen zur Verfügung , von denen gegen die nur
32000 Gewehre, 4800 Säbel , 131 Geschütze der Franzosen ,
71500 Gewehre, 4200 Säbel und 234 Geschütze, also annähernd
die doppelte Anzahl , ins Feuer kamen .

Etwas geringer war die deutsche Uebermacht bei Spichern ,
wo 38 400 Deutsche mit 120 Geschützen gegen 24 400 Franzosen
mit 90 Geschützen in den Kampf traten. Mit diesen ersten ge¬
wonnenen Schlachten war nicht nur der örtliche Sieg errungen ,
sondern es wurde auch daS moralische Uebergewicht über den
Feind erreicht , der an seinem tollen Siegesübermuth gewaltig ein¬
büßte und jetzt schon daS Vertrauen zur Heeresleitung verlor .
In der Schlacht bei Beaumont am 30 . August hatten die Deutschen
61500 Gewehre mit 6100 Säbeln und 276 Geschützen zur Ver¬
fügung , von welchen zum Entscheidungskampf eingesetzt wurden
29 900 Gewehre mit 222 Geschützen gegen 29 700 Franzosen mit
210 Geschützen. In der Schlacht von Sedan aber waren auf
deutscher Seite zur Stelle 133 500 Gewehre, 21300 Säbel, 700
Geschütze, während die Franzosen auf engem Schlachtfeld dicht
zusammengedrängt 90 000 Mann , 408 Geschütze vereinigt hatten.

/ In den Schlachten um Metz war die Uebermacht an Zahl
allerdings auf Seite der Franzosen , denn es kämpften in der
Schlacht bei Colombey-Nouilley am 14 . August auf deutscher Seite
30500 Gewehre mit 150 GMtützen gegen 50 000 Franzosen mit
206 Geschützen . In der Schlacht bei Mars-la-Tour kämpften den
Entscheidungskamps 47 000 Deutsche mit 222 Geschützen gegen
85 000 Franzosen mit 432 Geschützen .

In beiden Schlachten aber, in welchen auf seiten der Deutschen
noch zahlreiche Reserven zur Verfügung standen, war der Sieg
nur dadurch möglich , daß der innere Gehalt der deutschen Truppen
dem der französischen , welche durch die Niederlagen der französischen
Heere im Elsaß schon heftig berührt waren , weit überlegen war.

Wenn dann später im Kriege gegen die französische Republik
die französischen Heere an der Loire , im Norden Frankreichs und
in den Ausfallschlachten vor Paris den Deutschen wieder an Zahl
überlegen waren und dennoch den Sieg nicht erringen konnten,
so ist dies nur ein Beweis gegen dir Milizheere , denn die von
Gambetta auS dein' Boden gestampften Heere bestanden zum
größten Theil auS frisch gebildeten Truppen, denen es an tüchtige »
Offizieren und Unteroffizieren fehlte. Daß man solche junge
Truppen in den Krieg sandte, hat sich für Frankreich schon durch
die schweren Verluste bitter gerächt, denn eS verloren die Franzosen
mehr als 140 000 Todte , mithin dreimal so viel als wir, während
die Zahl der Verwundeten auch heute noch nicht angegeben werden
kann. Bei diesem Gambettasche« Heere konnte eS auch Vorkommen ,
daß bis auf den heutigen Tag noch ein Divisionsgeneral , mehrere
Oberste und zahlreiche Offiziere vermißt sind , d . h . , daß man nicht
weiß, wo ihre Leichen begraben sind. Auf dem Schlachtselde ge¬
fallen, von ihrer zahlreichen Umgebung schmählich im jStiche
gelassen , wurden . sie von den Hyänen des Schlgchtseldes geplündert .

Damit solche und? ähnliche^Vorfälle bei uns niemals möglich
werden, damit wir mit fest geschulten und fest gefügten Truppen

in den Krieg gehen können , deshalb verlangt die Milltärvorlage
die Erhöhung der Friedenspräsenz an Offizieren, Unteroffizieren
und Mannschaften . Um aber schon von Haus aus auf allen
Kriegsschauplätzen zu rechter Zeit und mit voller Uebermacht an
Zahl auftreten zu können , verlangt die Militärvorlage die jähr¬
liche Mehraushebung von etwa 53 000 Mann und die Durchsührung
der allgemeinen Wehrpflicht. Jeder Mann , der selbst gedient Hst
und der heute berufen sein kann, zur Vertheidigung des Vater¬
landes in den Krieg zu ziehen , kann mit vollem Rechte verlangen ,
daß man ihm in den Kampf so viele Kameraden mitgiebt , daß
schon von HauS aus ihm der Sieg über den Feind gesichert bleibt,
er kany weiter verlangen , daß bei einem Auszug nicht wieder
mehr als 400000 tüchtiger Männer im Alter vsn 21—32
Jahren ruhig zu Hause sitzen bleiben, während er in den Kugel!
regen hineingeht.

Wer von den zukünstigen Reichstags -Abgeordneten dem Heere
heute die Rüstung zur Abwehr , daS scharfe Schwert zum Angriff
dadurch verweigert, daß er gegen die Militärvorlage stimmt, der
versündigt sich damit am Heere, am deutschen Volke und an seinen
Wählern selbst , denn diese müssen mit ihrem Blute oder mit dem
jenigen ihrer Söhne und Brüder die Irrlehre theuer bezahlen.
Wir wollen also, wie wir im Jahre 1870/71 die Ueberlegenheit
an Zahl hatten , diese Ueberlegenheit auch !m zukünftigen Kriege
uns bewahren . Die Herren, aber , die dem deutschen Heere heute
diese Ueberlegenheit nicht geben wollen , mögen, wenn das Vater
land rust, Leib und Leben eiuzusetzen , dann auch dem Feinde mit
entgegenziehen, um die Früchte ihrer Lehren mit ihrem eigenen
Blute einzuheimsen I Wir wollen, um nochmals zu zeigen , was auf
dem Spiele steht, nur noch an daS Wort erinnern, welches eine
angesehene französische Milltärzeitung, Le ProgrtzZ Militaire, am
4. Juni 1890 aussprach : „Wenn unsere Reitergeschwader die
Fluren jenseits tzeS Rheins überflüthen , so werden sie alle Gebote
der Menschlichkeit vergessen und nur Ruinen hinter sich lasten."

Wir sollten glauben , daß dieser menschenfreundliche Aus¬
spruch die Gegner der Vorlage zu nochmaliger Ueberlegung
stimmen , würde .

Deutsche - « eich .
DaS „Berl . Tagebl . « hat sein Herz noch nicht entdeckt ; eS

schwankt zwischen der „ freisinnigen Volkspartei " und der „ frei¬
sinnigen Vereinigung " und muthet den Freisinnigen an allen
Orten jetzt zu, die Spaltung innerhalb der einstigen Partei , die
Fehde der Führer zu ignoriren , obschon die „Volkspartei " gegen ,
die „Vereinigung " für die neue Militärvorlage eintrttt. Im
Wahlkampfe handelt es sich durchweg, wenn auch keineswegs allein ,
so doch in erster Linie um die Stellung zur Militärvorlage. Und
doch « verlangt das „ B . T . " , daß ein Mann , der die Vorlage für
eine Nothwendigkeit hält , einen Candidaten der „ Volkspartei "
wähle , der sie ablehnt , und ebenso stellt es die Forderung, daß
der, der die Vorlage nicht will , trotzdem einem Candidaten . der
„ Vereinigung " seine Stimme gebe . DaS heißt denn doch die
Gesinnungslosigkeit zum allein maßgebenden' Grundsatz machen .
Dieser sich Jedem aufdrängenden Erkenntniß gegenüber werden
die logischen Gewaltthätigkeiten , mit denen das Blatt für seine
seltsame Idee eintrttt, Niemanden täuschen . Wenn cs erklärt ,
daß daS Schicksal Deutschlands davon abhänge , ob viel oder
wenig Freisinnige in den Reichstag kommen , so ist der Heiterkeits¬
erfolg , den eS damit erzielen wird , nach den jüngsten Vor¬
gängen in der verflossenen freisinnigen Parte! gewiß ein redlich
verdienter . Wenn weiter behauptet wird, daß die Militärvorlage
nur eine vorübergehende Bedeutung habe, daß man bald von ihr
nicht mehr reden werde, so ist diese Fälschung der Thatsachen in

ihrer ganzen Kühnheit schon oft zurückgewiesen . Gerade wenn
die Militärvorlage im Sinne der Richterschen Bolkspartei abge¬
lehnt wird , dann yurd der Kamps um dieselbe von so einschnei¬
dender Bedeutung werden für unsere ganze politische Entwickelung,
wie noch nie ein gesetzlicher Vorgang vorher . ES ist eitel Spiegel¬
fechterei , wenn das freisinnige Organ behauptet , eS handle sich
nur um einige Tausend Rekruten mehr oder weniger. Diese
technische Frage ist thajsächlich in die zweite Linie getreten. ES
handelt sich bei der Entscheidung „für oder gegen die Militär¬
vorlage ? " darum , ob wir durch die auf Stärkung der Wehrkraft
begründete Erhaltung des Ansehens des Reiches dem AuSlande
gegenüber den äußeren Frieden und ob wir durch; Vermeidung
eines Konflikts in der Militärsrage dem Vaterlande de» inneren
Frieden sichern wollen. Hierüber wird sich jeder Wähler klar
werden müssen, ehe er am 15. Juni seine Stimme «bgiebt.

Karlsruhe , 5 . Juni. Der Großherzog hielt gestern bei
Gelegenheit des Offenburger Verbandstages der Militärvereine
eine Ansprache , worin derselbe nach der „ Karlsruher Zeitung "
hervorhob : „Gehen Sie den geraden Weg der Ehre, wählen Sie
nur Männer , welche die Kraft und die Macht des Deutschen
Reiches höher halten als den Parteigeist und in der Militärvor¬
lage den Weg erkennen , das Deutsche Reich vor Demüthigung zu
bewahren. "

Zur Wahlbewegung .
Norden , 4 . Juni . Im Marxen'

schen Saale sprach gestern
vor seinen Wähler» der bisherige Abg . v . Hülst. Derselbe erklärte,
daß er für die Militärvorlage eintreten würde und äußerte sich
dann über seine Stellungnahme gegenüber den anderen politischen
Tagesfragen . , ^ ^ - - '

_
"

_
< » - l « » t.

Wien , 5 . Juni. Der Heeresausschuß der ungarischen Dele¬
gation beendete die Generaldebatte des Heeresordinariums . Im
Laufe der Debatte erklärte der Kriegsminister, man müsse mir der
Steigerung der Wehrkraft anderer Staaten Schritt halten , betonte
alsdann die schon im Frieden nothwendige Ausgestaltung der
Cadres , wofür die geforderten Offiziere bestimmt seien, und recht¬
fertigte die . .Vermehrung der Stabsoffiziere und Generale mit dem
plötzlich eintretenden Heercsbedarf im Kriegsfälle. Die Bildung
neuer Divisionen oder Corps auS Ersatzkörpern sei nicht beabsichtigt .
De« Kriegsminister giebt die Nothwendigkeit der allerseits ge¬
wünschten Verbesserung der Stellung der Militärärzte zu . Die Er¬
richtung der 16 . Batterie bei jedem Corps bedeute keine Reorgani¬
sation , sondern eine zweckmäßige Neuänderung der Feldartillerie .

Paris , 5 . Juni . In der Rede, welche ConstanS gestern
in Toulouse hielt , heißt es zum Schluffe : „ Frankreich hat den ihm
gebührenden Rang und Einfluß wiedergefunden. Die Republik
verlieh dem Lande eine gewaltige militärische und wunderbare
finanzielle Macht . Zwischen Frankreich und einer edlen Nation
konnten freundschaftliche auf gegenseitiges Vertrauen basirte Be¬
ziehungen hergestellt werden, welche eine starke und auf eine sichere
Majorität gestützte Regierung noch enger gestalten würde . " —
Der Gaulois schreibt , die Regierung werde trotz der Wichtigkeit
des Cadresgesetzes sich enthalten , dessen Diskussion bereits jetzt zu
verlangen , aus Furcht , gewisse Vorwände zu Gunsten der deutschen
Militärvorlage zu liesern . Der Kriegsminster hatte sich mit dem
Ministerpräsidenten darüber verständigt, die Wahl des neuen
deutschen Reichstages abzuwarten , bevor an die Lösung dieser
ernsten Frage geschritten werde.

M » ri » e .
Wilhelmshaven, 6. Juni. Der Haseribaudtrcktor Obev-Baurath BieSk«

ist von der Diensireile nach Geestemünde »nd Cuxhaven zurüSgekehrt . — Afs.-

Das Morseblümchen .
Novellette von Friedrich Bücker.

Nachdruck veckvteu.

Morse , der geniale Erfinder deS Schreibtelegraphen , hatte so¬
eben seinen größten Triumph in Europa gefeiert. Die ersten
direkten Depeschen waren mit seinem System auf eine Entfernung
von 56V0 Kilometer, oder über 800 deutsche Mellen binuen einer
Stunde befördert worden . Die Originale dieser Depeschen , das
heißt die mit dem Morseschen Telegraphen geschriebenen Papier-
streifen , hatte der Generaldirektor der elektro -internationalen Ge,
sellschaft zum ewigen Gedächtniß aufbewahrt . Diese Ehrenbezeugung
konnte man als die fünfte Stufe der Triumphe Morse 's betrachten.
Als erste galt die Aufstellung und Inbetriebsetzung seines Modells

zu Newyork (1335 ) , als zweite die Patentirung
in Washington (1837 ) , als dritte die Annahme

^ ouf der Wiener Telegraphen -Künserenz für Oester-
Sachsen , Bayern und Württemberg (1851), und

als vierte die Verleihung des Preises von 400,000 Franken an
oen genialen Erfinder des Schreibtelegraphen auf der Pariser Kon-
sereN der Großmächte (1858).

l - »ach dem obigen Ereigniß, d . h . , nachdem Morse
? mftM oder höchsten Triumph gefeiert hatte (1860 ) , fand

" Eleren Residenzstadt Deutschlands ein Ballfest statt , auf
we^ em sich auch der Gesandtschaftsattachee von Wormstall mit

Dame befand, die allgemeines Aufsehen erregte . Ihr
,

war das einer Dame von Welt und Erziehung ; sie be-
E dem Anstande und dem Takt einer geborenen Fürstin ,

"ierhnltungsgabe sammelte bald einen Kreis von
0 / * Hb» Männern um sie und beim Tanze wurde ihr der Vor-
z g vor mancher anderen Perle gegeben . Der Attachee, stolz auf

die seiner Dame zu Theil werdenden Auszeichnungen, schleuderte
müßig durch den Ballsaal.

„ EI, ei, Herr von Wormstall, " ließ sich plötzlich, als er an
den Ehrenplätzen vorüberschritt , wo die älteren Damen saßen , eine
freundliche Stimme vernehmen, „ei, ei, geht man so bei einer
alten Bekannten vorüber , oder hat der Zauber von zwei gewissen
Augen Sie so in Fesseln geschlagen , daß Sie wie rin Träumender
unter fröhlichen Menschen dahinschreiten?"

Der Attachee wendete rasch die Schritte und fixlrte, er war
etwas kurzsichtig , die Sprecherin .

„ Welche Ueberraschung ! Wahrhaftig , Baronin von Taube!
ries er . « WaS führt Sie nach fo langen Jahren von der Ultima
Thule Preußens wieder einmal in unsere Residenz? Wohl eben
erst mit dem letzten Zuge eingetroffen ?"

„Beinahe, " entgegnete die Baronin ; „meine Freundin, Frau
von Trübenbach , ließ mir keine Ruhe ; Sie kennen doch hier diese
meine Jugendfreundin?"

„ Ich habe allerdings die Ehre, ein nicht ungern gesehener
Gast im Hause der Fra» von Trübenbach zu sein, " versicherte der
Attachee mit einer leichten Verbeugung gegen die Nachbarin der
Baronin.

„Und am willkommensten in dem Hause einer anderen Dame,
wie ich zu beobachten das Vergnügen hatte."

Der Attachee begnügte sich, stumm mit den Achseln zu zucken .
Er durfie nicht sagen , daß die Dame, auf welche angespielt wurde,
seine Braut sei , denn auf Wunsch der Mutter derselben war die
Veröffentlichung der Verlobung noch aus kurze Zeit hinaus ge¬
schoben worden.

„ Doch Sie haben Recht," fuhr die Baronin gütigen Tones
fort , „die junge Dame ist von blendender Schönheit , und wenn
Geist und Gemüth dieser gleichen , muß sie ja ein engelgleiches
Geschöpf sein."

„Das ist sie in der That," rief der Attachee feurig. „ Sie
ist ein Kleinod. Ihren Charakter zieren Sanftmuth, Bescheidenheit
und HerzenSgüte. Ihr Wissen würde einem Professor alle Ehre
machen ; sie spricht mehrere Sprachen geläufig und versteht durch
ihre geistreiche Unterhaltung zu blenden und zu fesseln."

„Ei , ei , lieber Attachee , Sie sind ja ein warmer Fürsprecher
der jungen Dame und verstehen es, ein solches Interesse für sie
einzuflößen, daß ich wirklich Werth darauf legen muß, ihre per¬
sönliche Bekanntschaft zu machen . Würden Sie mir die Ehre er¬
zeigen , die junge Dame mir vorzustellen?"

„ Mit Vergnügen , Frau Baronin, Ihr Wunsch ist mir
Befehl .«

„ Doch noch eine Bitte," rief Baronin von Taube dem sich
mit einer Verbeugung zum Gehen anschickenden Attachee nach.
„ Wir Frauen haben oft Kaprizen und eine solche ist eS , die mich
Sie zu ersuchen veranlaßt , der jungen Dame meinen Namen nicht
zu nennen . Es gilt einer kleinen Ueberraschung, für die auch Sie
sich interessiren und mir vielleicht dankbar sein werden," fügte sie
mit geheimvißvollemLächeln hinzu, als der Attachee sie verwundert
anschaute . - '

Herr von Wormstall eilte zu seiner Braut mit der Mittheklüng ,
daß eine Dame sie kennen zu lernen wünsche , die in seiner Hei-
math ihren Wohnsitz habe und auf gesellschaftlichem Fuße mit
seinen Eltern lebe.

„ Begegne ihr nur recht liebenswürdig , Anna, weil ich durch
sie meine Mutter auf die Verlobung vorbereiten will," flüsterte
er noch eindringlich in daS Ohr seiner Braut.

Die junge Dame folgte ihm mit klopfendem Herzen. Ver¬
schämt senkte sie den Blick zu Boden , als sie an der Seite deS
Attachee durch den Saal schritt ; sie kehrte jene sanfte Schüchtern¬
heit heraus , die jungen Mädchen so wohl ansteht.



«rzt S. Kl. Dr. SchMder hat dm Revierdtenst Set der II. Werstdtvtsto» über¬nommen . — Prem.-Lieut. Frhr. v . PSllnItz hat einen wöchentlichen Urlaub
nach FriedrtchSroda angetreten. — Stabsarzt Schubert hat de» oberärztlichenDienst der II . WM . II. Matr.-Div . wieder übemommen . — Lteut. z. S.Mahrenholz ist von S . M . S . . Kaiserin Angusta " hier eingetroffeu und zurII. Matr.-Div. kmdrt. — Kplient. v. Oppeln -BrontkowSki «ud Sek .-Lieut.Bach sind vom Urlaub zmückgekehrt .

— Wilhelmshaven . 5. Juni . Die Manöverflotte, Flotten¬
chef VizeadmiralSchröder, bestehend aus den Panzerschiffen „ Baden"
(Flaggschiff) ' „Bayern" . „Sachsen « , „Württemberg « , Av. „Meteor« ,
Panzerschiffen «König Wilhelm« (Flaggschiff der II. Division,
Divisionschef Kontreadmiral Karcher) , „Deutschland " , Panzerfrzgn.
„ Beowulf«

, „ Frkthjof" und Aviso „ Jagd " , ist am 4. Juni in
Memel angekommen und beabsichtigt heute nach Danzig, wohin
auch Briefsendungen zu dirigkren sind , in See zu gehen.

— Wilhelmshaven , 6 . Juni. Ein Patent ihrer Charge
haben verliehen erhalten : Kapts. z . S . Fischel, Kommandant des
Panzerschiffs „Württemberg «

, v. Ahlefeld , Kommandant des Panzer¬
schiffs „Bayern «

, Korv .-Kpt . Graf v. Baudissin, Kommandant des
Kanonenbootes „Iltis " , v. d . Goeben an Bord „ Württemberg " ,
Ehrlich , Kommandant des AvisoS „Grille« , Kaptlieuts. Schäfer,v . Cotzhausen, Hoffmann , Schmidt Ü, Maschinen -Ober-Jngenieur
Buschmann , Masch .-Jngenieure Brand, Behrens, Hempel , Zirpel,Masch .-Nnter-Jngenieure Heinrich und Wiffelingk , der Lieut. z. S .d . Res . des Seeoffizierkorps Köhler vom Landwehrbez . Stralsundund der Unterlieut. z . S . d . Res . deS Seeoffizierkorps Kayser vom
Landwehrbez . I, Breslau.

— Kiel , 5. Juni. Der Kommandant der Korvette „Kaiserin
Augnsta «

, Kapt . z. S . Büchsel , hat das Kommando abgegebenund sich nach Berlin begeben, um sein früheres Kommando , Vor¬
stand der militärischen Abtheilnng des Reichs -Marine-AmtS , wieder
anzutreten . Ms zur definitiven Ernennung eines Kommandantender Kreuzer -Korvette „Kaiserin Augusta « hat der 1 . Offizierdieses Schiffes, Kapt.-Lieut. Meyer I, das Kommando in Ver¬
tretung übernommen . — Durch Verfügung des Oberkommandosder Marine ist bestimmt, daß der Oberstabsarzt 1 . Kl. Dr. Braune
zum 1 . Juli d . I . von Kiel nach Wilhelmshaven zur Marine-
stativn der Nordsee versetzt und mit der Wahrnehmung der Ge¬
schäfte deS Garnisonarztes und des Chefarztes des Marinelazarethszu Wilhelmshaven beauftragt wird. WS Oberarzt zum Stabeund zur 1. Abtheilung der I. Matrosendivision wird an Stelle
desselben der Stabsarzt Weinheimer unter Entbindung von den
Geschäften des Oberarztes hei den Bildungsanstalten kommandkrtwerden . An Stelle deS Letzteren übernimmt der StabsarztKönigdie oberärztlichen Geschäfte bei den Bildungsanstaltender Marine. —Dem Garnisonschullehrer und Kantor Matz in Friedrichsort istvom Staatssekretär dcs Reichsmarineamts ein Patent als Rektor

ertheilt worden . (N.-O.-Ztg.)— Kiel , 5. Juni. Dem Korv .-Kpt . Machte , Assistent des
OberwerftdirektorS zu Kiel , ist ein 45tägiger Urlaub innerhalb der
Grenzen des Deutschen Reiche? zur Wiederherstellung seiner Ge¬
sundheit bewilligt worden .

— Ki el , 5 . Juni. Der japanische Kapt.-Lieut. SadikitchiKato ist als militärischer Begleiter deS Kaiserl . japanischen PrinzenKatchio Hyroyasu berufen worden , und der Kaptlieut. Emai insein früheres Verhältniß als Begleiter des Kaiserlich japanischenPrinzen Aamashina Kikumaro zurückgetreten. Elfterer schifft sichan Bord des Kadettenschulschiffes „ Stosch «
, wo Prinz Katchio sichzur Ausbildung befindet , und Kapt.-Lieut. Emai, der sich bisherauf „Stosch" befand , an Bord deS Panzerschiffes „ Bayern« ein .— Kiel , S . Juni. An Stelle deS aus dem Dienst aus¬

geschiedenen Marinepfarrers Wangemann ist der bisherige Pfarr¬vikar Müller zu Niederkleen , Kreis Wetzlar , für das freigewordeneMarinepfarramt berufen und bestätigt worden . Die Einführungdes Genannten in sein neues Amt wird an einem der nächstenSonntage in der Marine-Garnisonkirche durch den Marine-Ober -
pfarrer Langheld erfolgen .

— Berlin , 5 . Juni. Dem Admiral L In suits , Kontre¬admiral Frhrn. v . Senden-Bibran, Chef des Martnekabinets , sowiedem zum Marinekabinet kommandirten Geh . Kanzlei -InspektorKarge ist die Erlaubniß zur Anlegung der von dem König vonItalien ihnen verliehenen Insignien ertheilt worden , und zwarersterem des GroßoffizierkreuzeS des St . Mauritius - und Lazarus¬ordens, letzterem des Ritterkreuzes des Ordens der italienischenKrone .
— Berlin , 5 . Juni. Kanonenboot„ Hyäne"

, Kommandant
Korvettenkapitän Walther, ist gestern in Capstadt eingetroffen .

s o r « l e
Wilhelmshaven , 6. Juni . Der Inspekteur der Mar.-Jufanterie, Oberst v . Mützschefahl und der Kommandant deS II.Seebataillons , Major v . Bötticher, sind hier eingetroffen undhaben in Hempels Hotel Wohnung genommen . Heute Morgenfand die Uebergabe des Bataillons an den neuen Kommandeurauf dem Kasernenplatz der großen Kaserne statt . Hierzu wurdedie Fahne vom Stationsgebäude abgeholt und nach beendigterUebergabe dorthin zurückgebracht.
Wilhelmshaven , 6. Juni. S . M . Aviso „Grille« ,Kommandant Korv .-Kapt . Ehrlich , ist gestern in Brunsbüttel ein¬getroffen und beabsichtigte heute wieder von dort in See zu gehen .„Grille« wird jetzt Wilhelmshaven anlaufen .

Wilhelmshaven , 6. Juni. Der Kreuzer „ Schwalbe« ,Kommandant Korvetten -Kapt . Oelrichs , hat Befehl erhalten, von
Zanzibar nach Aden in See zu gehen und am 21 . Juni dort
anwesend zu sein. In Aden erfolgt die Ablösung dieses Kreuzersdurch den Kreuzer „ Seeadler"

, Kommandant Korv .-Kapt. Köllner,für die ostafrikanische Station. — Kreuzer „ Schwalbe" tritt vondiesem Hafen aus die Heimreise nach Kiel an.
Wilhelmshaven , 6. Juni. Das Wasserfahrzeug istheute Morgen Jade abwärts gegangen , um für S . M. Panzerfrzg.

„Brummer" nach Schillig-Rhede Proviant , Wasser und Post zuüberbringen .
Wilhelmshaven , 6 . Juni . Heute findet die Deichschauvon Dangast nach Stollham , morgen diejenige von Stollham nachBurheve statt.
Wilhelmshaven , 6 . Juni. Aus Cuxhaven kommteine betrübende Unglücksbotschaft. Die 2 . Kompagnie der IV.Matrosen-Artillerie-Abtheilung hatte gestern Morgen Torpedo¬

batteriedienst . Hierbei ging ein Boot auf eine bisher noch nicht
aufgeklärte Weise unter. Von den 5 im Boote befindlichen Leutenkonnten nur 2 gerettet werden . Der Obermatrosen -ArtilleristSchlunz und die Matrosen-Artilleristen Jahrmarkt und Bungardtsind leider ertrunken . Die Leichen sind noch nicht aufgefunden .Wilhelmshaven , 6 . Juni. Auf die heute Abend imSaale des Hotels zum Prinzen Heinrich stattfindende Wähler¬
versammlung , in welcher unser früherer Vertreter im Reichstage ,Herr Sanitätsrath Dr . Kruse auf Norderney, vor seinen Wählernsprechen wird, möchten wir nochmals mit dem Bemerken Hinweisen,daß auch dem national-liberalen Verein nicht angehörige Wählerfreien Zutritt haben . Von unseren politischen Freunden setzenwir voraus , daß sie sich unter allen Umständen vollzählig einfinden .Wilhelmshaven , 6. Juni . Der zweite Tag des Schieß¬
festes wies verhältnißmäßig guten Besuch auf . Auch der Gewitter¬
regen am Nachmittag that der Festfreude wenig Abbruch. Beim
Schießen war die Betheiligung wiederum ziemlich rege . Prämien
erhielten die Herren : 1 . Folkers , 2 . Kotte , 3 . Baß , 4. Riebe ,6 . Klein , 6 . Nowitzki , 7 . Graeber, 8 . Bührmann, 9 . Siewert ,10 . Vogt , 11 . Heine , 12. Haasemann .Bant , 5 . Juni. Bezüglich der Einteilung unserer Gemeindein Reichstagswahlbezirke ist folgendes angeordnet : Die drei Wahl¬
bezirke der Gemeinde Bant entsprechen den drei politischen Be¬
zirken der Gemeinde . Danach umsaßt : Wahlbezirk I daS gesammü
Gemeindegebiet südseits der Königlich Preußischen Staatseisenbahnvon Sande nach Wilhelmshaven. Wahlbezirk II daS Gebiet,welches begrenzt wird im Süden von der Königlich PreußischenStaatseisenbahn ; im Westen vom Banter Wege auf der Streckevon der Königlich Preußischen Staatseisenbahn bis zum Punkte ,wo derselbe von der von Wilhelmshaven nach der Sande-Heppenser
Chaussee führenden sogen . Genosfenschaftschausiee geschnitten wirdund von La von dieser Genossenschaftschauffee ; im Norden vondem südlichen Graben der Sande-Heppenser Chaussee ; im Ostenvom Banter Wege auf der Strecke von der Sande-Heppenser
Chaussee bis zu dem Punkte , wo derselbe von der Flurgrenzezwischen Flur VI und Flur IX der Gemeinde Neuende geschnittenwird und von da von dieser Flurgrenze. Wahlbezirk III den
übrigen Theil der Gemeinde Bant . — In der Gemeinde Heppensumfaßt Wahlbezirk I (östlicher Theil der Gemeinde ) das sogen .Dorf Heppens, die Altemarke, die Fortifikationsstraße und den
Mühlenweg von Nr . 1 bis einschließlich Nr . 18 und Wahlbezirk 2
(westlicher Theil der Gemeinde) den übrigen Theil der Gemeinde
HeppenS . — Zu Wahlvorstehern und zu deren Stellvertretern
sind ernannt : 1 . in der Gemeinde Bant : ») für Wahlbezirk I
zum Wahlvorsteher der Gemeindevorsteher Meentz zu Bant ; zumStellvertreter der Kaufmann G. Aden zu Belfort ; d) für Wahl¬
bezirk II zum Wahlvorsteher der Apotheker C. König zu Belfort ;zum Stellvertreter der Kaufmann A - Brust daselbst ; o) für Wahl¬
bezirk III zum Wahlvorsteher der Beigeordnete F. Latann zuNeubremen ; zum Stellvertreter der Kaufmann H . Tebbe daselbst.2. in der Gemeinde Heppens: ») für Wahlbezirk I zum Wahl¬vorsteher der Beigeordnete Kaufmann D . H. Jürgens zu Heppens ;zum Stellvertreter der Agent I . F. Gutzeit daselbst ; fl) fürWahlbezirk II zum Wahlvorsteher der Gemeindevorsteher Athen zuHeppens; zum Stellvertreter der Bezirlsvorsteher I . C . L. Schmidtzu Heppens. 3 . in der Gemeinde Neuende zum Wahlvorsteherder Beigeordnete D . I . Geldes zu Altengroden ; zum Stellver¬treter der Bezirksvorsteher K. D . Janssen zu Ebkeriege. — ZuWahllokalen sind bestimmt für die Gemeinde : 1 . Bant : u) Wahl¬bezirk I C. Heilemanns Wirthshaus zu Belfort ; h ) WahlbezirkII F . Tenckhoffs Wirthshaus (Schützenhof ) zu Belfort ; o) Wahl¬bezirk III P . Vaters Wirthshaus zu Neubremen . — 2 . Heppens :s) Wahlbezirk I H. G - Sachtjens Wirthshaus zu Heppens ;st) Wahlbezirk II C. Sadewafsers Wirthshaus zu Tonndeich .3 . Neuende , G . JanffenS Wirthshaus zu Neuende .

AuS -er Umgegentz untz »er Provinz.
^ Rüst er siel , 5 . Juni. Sicherem Vernehmen nach wirdunser Schleppdampfer „Frieda" , welcher in letzter Zeit größereFahrzeuge nach Ellenserdammersiel und Mariensiel eingeschleppt hat ,unseren Ort verlassen , um Sch ' ickprähme vom Ems-Jade-Kanal

nach der Ems und von dort wieder Sand zurückzubcingen.Rüstersiel , 5. Juni. Die trockene Witterung stellteine magere Heuernte in Aussicht , die Wiesen zeigen sehr spärliche

Nahrung, dazu tritt noch Wafsermangel ein . Der Andelsdagegen verspricht eine gute Ernte, ebenfalls Kartoffeln, h,,?bereits in Blüthe stehen. Der Roggen, welcher seinenstaub über die Felder wehen läßt, hat eine ungewöhnliche L ,So wurde eine Roggenähre von 2 Mtr. 6 Centimtr. borgest^z- Knyph unser siel , K . Juni. Herr Schneider G.und Frau feiern am 7 . d . MtS . das Fest der silbernen HvG8 Neustadtgödens , K. Juni. DaS gestern Nachtsvon Mitgliedern der Marknekapelle aus Wilhelmshaven
führte Konzert im Gasthofe des Herrn E . Bargen hiers., ^trotz deS Regenwetters recht zahlreich besucht. Die KonzerWwurden in schöner Weise zur Ausführung gebracht und
daher reichen Beifall. Dem Konzert folgte ein Ball , welche,^Teilnehmer noch längere Zeit in gemächlichster Stimmungsammen hielt.

s Horsten , 5. Juni . Am nächsten Donnerstage, denMts . , Nachm . 3 Uhr, wird der Reichstagskandidat , Herr Santz(rath Dr . Kruse auS Norderney im Gasthofe des Herrn Ram^s
hiers. , sein Programm entwickeln.

8 Friedeburg , 5 . Juni. Wie man aus bestln»,,Quelle hört, wird Herr Hegemeister E . Blancke zu Hopelsi ,1 . Juli d. I . in den wohlverdienten Ruhestand treten .Hannover , 4. Juni . Gestern wurde im Saale deS tz-RathhauseS der hannoversche Bürgervorstehertag abgehalten .
wesend waren 70 Bürgervorsteher u . z. aus Burgdorf, UEmden , Eldagsen, Einbeck, Göttingen, Goslar , Gifhorn,nover , Hameln, Harburg, Hildeshetm , Leer , Linden , Nicnch,Osnabrück , Peine, Ouakenbrück, Verden , Wunstors und WilheH
haven . Die Verhandlungen leitete Justizrath Bojunga-Hanntz!
Bürgervorsteher -Wortführer des Kollegiums zu Hannover, fsreferirte kurz über die Gründe, welche die heutige Versammtzveranlaßt : die Mängel der Hannoverschen Städteordnung.
man deren Revision beim Ministerium beantragen wolle, emM
sich weise Beschränkung , damit nicht manches Gute, was man '-)halten wolle, abbröckele. Im Weiteren kam er auf die Petitzder vereinigten Bürgervereine der Stadt Hannover zu sprecheDie Petition verlangt u . a . die Vornahme der Wahl der Mtz
stratsmitglicder durch den Magistrat und das gesammte Büich
Vorsteherkollegium. Die Versammlung war der Ansicht, daß fdie altpreußische Städteordnung nicht zur Einführung eigne . <L,
allgemeine Revision der H. St .-O. wurde gleichfalls abgelchDer K 44 H. St .-O . soll dahin abgeändert werden , daß säm»
liche Magtstratsmitglieder nicht auf Lebensdauer , sondern a
Zeit gewählt werden . (Ist in Wilhelmshaven bereits der FsiDer Aenderung des Z 53 (Wahl der Magistratsmitglieder du>den Magistrat und sämmtliche Bürgervorsteher) wird sich m
Ansicht des Vorsitzenden daS Ministerium kaum verschließen. T
Versammlung beschloß die Streichung des Paragraphen zu be«
tragen , welcher den Staatsbeamten daS Bürger-Gewinngeld erlös-Beamte seien ebensogut wie Bürger in der Lage , die Kosten siden Erwerb des Bürgerrechtes zu tragen . Weiter wurde noch b
schlossen , die Zeitdauer für die Wahl der Magistratsmitglieder c«12 Jahre festzusetzen . Die Beschlüsse sollen auf dem in dieseMonat in Lüneburg stattfindenden Städtetag weiter verfoliwerden .

« e r « t s ch t e r.
—* Kreuzna ch , 5 . Juni . DaS „ Kreuznacher Tageblattmeldet aus Kirn , daß dort Sonnabend Abend ein auf der Durch

fahrt begriffener Pulverwagen inmitten der Stadt explodirkZwei Personen blieben todt, drei wurde » schwer, zehn leicht verwundet. Gegen 80 Häuser wurden beschädigt.

Angekoumrcne Schiffe.
Im alten Torpedohafen:

S . Juni. Elisabeth, Janssen , von Ellenserdamm mit Schlengmmaterial .
„ Janna , de Buhr, >on Ellenserdamm mit Schlengmmaterial .
„ Gebrüder, JurgmS, von Ellenserdamm mit Schlengenmaterial .„ Elisa, Decker , von Ellenserdamm mit Schlengenmaterial .

Im neuen Hasen :
5. Juni . Margaretha , v. Rüge» , von Drochtersen mit Mauersteinen .

„ Aurora, Blank , von Drochtersen mit Mauersteine».
„ Gestna, Postel, von Drochtersen mit Mauersteinen .
„ Lucinde, Dohrmann, von Oolm mit Mauersteiuen .
„ Diana, Rüsch, von Belumerschauze mit Kartoffeln .„ Maria, Meynerling , von Wtschhafen mit Mauersteinen.
„ GerharduS, Prahm, von Stade mit Mauersteinen .
„ Perl«, Oglam, von WemyS mit Steinkohlen .
„ Florentine, Patjms , von Osten mit Mauersteinen .
„ Augusta , Hellwege , von Brunshausen mit Mauersteinen .
„ Metta, Oldhaber , von Harburg mit Kartoffeln .
, , Immanuel . Schütte , von Harburg mit Mehl und Zucker .
„ Anna, Schoo» , von Börstel mit Mauersteinen .6 . Juni. Margaretha , I . Richter, von Freiburg mit Steinen.
„ Maria, Oldhaber , von Neuland mit Kartoffel«.
„ Blume, Hagenah , von Oberndorf mit Steine«.
„ Emanuel, HauSschild, von Drochtersen mit Steine«.
„ Heinrich, Ahlf, von Hemmoor mit Lement .
„ Ntkl. Heinrich, Mariens, von Osten mit Steinen.
„ Wilhelwine , W . Ahls , von Drochtersen mit Steine».
„ Maria, H . Hagenah , von Oste« mit Steinen.
„ Jmannel, Suhr , von. Drochtersen mit Steinen.
„ Fortuna, H . Suhr , von Osten mit Steinen.
„ Gloria , Schlichtmaun , von Drochtersen mit Steinen.
„ Mengen , Goldener , von Stade mit Steinen.
„ Triutje , Schulno, von West-Rhauderfehn mit Steinen.
„ Herrmann , M. ter Fehn, von Mühlenhasen mit Steinen.Endlich stand sie vor dem Sitz der Baronin und machte mitimmer noch niedergeschlagenen Augen eine ehrsurchtSvolle Ver¬beugung .

„Fräulein von Adlar schätzt es sich zur großen Ehre, dasWohlwollen der Baroniv von Taube zu erwerben, « sprach derAttaches mit einer vorstellenden Handbewegung .
Wie ein elektrischer Schlag durchzuckte eS die Braut desAttaches bei Nennung deS Namens „von Taube« . Ihre Augenflogen empor ; einen einzigen Blick voll Angst und Entsetzen heftetesie auf daS ernste Antlitz der Baronin , dann entrang sich einSchrei ihrer Brust und ohnmächtig taumelte sie in die Arme desAttaches.
Einige Damen sprangen herbei , dem bestürzten und rathlosenAttache? die leblose Bürde abzunehmen , und aus dem Saale zuschaffen .
Herr von Wormstall war eben im Begriff, sich von der Ba¬ronin Aufklärung über den rüth felhaften Fall zu erbitten , als eineder Damen, die Fräulein von Adlar Beistand geleistet , ihn be¬nachrichtigte, die Kranke sei wieder zu sich gekommen und wünscheihn zu sprechen .
Der Attaches eilte in das Gemach, wohin man die Ohn-

getragen , und fand seine Braut bleich und erschöpft inder Ecke des Sophas. Sie schaute ihm fragend und ängstlich inSAuge und als sie darin nur Sorge und Zärtlichkeit gewahrte ,reichte sie ihm die Hand und bat, sie nach Hause zu begleiten .
. nach der von Adlar '

schen Wohnuug erfuhrder Attachee, daß seine Braut im Augenblick der Vorstellung einenEr - Schmerz in der Gegend des Herzens empfunden und dannMe Besinnung verloren habe . Sie schrieb den Anfall der Hitzeim L>aai , wie dem dem Tanzen zu , welches ihr vom Arzt wieder¬holt untersagt worden sei .
^ ^

Herr von Wormstall würde sich bei dieser Erklärung völligberuhigt haben , wenn seine Braut nicht eine Gesprächigkeit an denTag gelegt hätte , die ihrer angeblichen Schwäche widersprach undnur zu deutlich eine heimliche Unruhe verbergen sollte . Sie kamimmer wieder auf die Baronin von Taube zu sprechen, wolltewissen , seit wann und auf wie lange sie in der Residenz weilte,ob ihr Bräutigam ihr einen Besuch machen werde , und als dieserverneinte , mußte er ihr das Versprechen geben , wicht wieder aufden Ball zurückzukehren.
Der Attachee würde Wort gehalten haben , wenn seine Braut

ihn noch einmal beim Abschied daran erinnert und sich das Ver¬
sprechen hätte wiederholen lassen. Das fiel ihm auf und machteihn mißtrauisch . Jetzt erinnerte er sich auch der Bitte der Ba¬ronin von Taube, ihren Namen der Vorzustellenden nicht zunennen , und nun war eS ihm kaum noch zweifelhaft, daß zwischendieser und seiner Braut ein geheimes Band bestehe und daß die
Ohnmacht nur eine Folge des plötzlichen Wiedersehens mit derBaronin gewesen sei .

Der Attachee bestieg eine Droschke und kehrte in das Hausdes Festgebers zurück.
Die Baronin von Taube saß noch auf ihrem alten Platzund sah dem Attachee mit ernstem Antlitz bezeichnend entgegen ,als er sich ihr näherte , und auf ihre Einladung an ihrer SeitePlatz nahm .
„ Ich wußte, daß Sie wiederkehren würden , Herr von Worm¬

stall, « leitete sie das Gespräch ei » . „ Sie wünschen Aufklärungvon mir über jenen peinlichen Vorgang, den ich halb und halb
voraüsgesehen , auf den ich Sie aber nicht vorbereiten konnte, ohneden Effekt abzuschwächen. Ich will Ihnen jetzt eine kleine Ge¬
schichte erzählen , vielleicht gelingt eS Ihrem Scharfsinn, daraus
sowohl den Zusammenhang mit jenem Peinlichen Vorfall, wie auchfür sich praktischen Nutzen zu ziehen .

Der Attachee gab durch stummes Nicken seine Zustimmungund die Baronin Hub an,:
„ Im vorigen Jahre trat die Nothwendigkeit an mich heran ,mir eine Gesellschafterin zuzulegen , die auch für das Wirtschaft¬

liche einen umsichtigen , fest ausmerkenden Blick besitzt. Bei meinen
hochgespannten Ansprüchen wollte sich aber nichts besonderes finden ,bts mir eine Dame empfohlen wurde , deren einziger Fehler die
große Jugend war. Daß sie blendend schön war, rechnete ich ihr
nicht zum Nachtheil an , denn r .ine Herzen und edle Seelen sollenin einer schönen Hülle wohnen. Dennoch würde ich mich be¬
sonnen haben , eine so junge Dame zu meiner Gesellschafterin zu
machen, wenn ihr nicht die glänzendsten Zeugnisse zur Seite ge¬standen hätten . So trat denn die bewußte Dame in mein Haus.Ich hatte es nicht zu bereuen , denn sie war ein Wunder von
Gelehrsamkeit und besaß trotz ihrer großen Jugend einen wlrth-
schaftlichen Blick, der mich in Erstaunen fetzte . Da geschah eS,
daß aus unser« Rachbargüte ein junger Professor, technisches Mit¬
glied der elektro-intcrnationalen Telegraphengesellschaft , zu kurzem
Besuch bei seinen Verwandten eintraf. Er hatte seine Angehörigen
lange nicht gesehen denn er war immer unterwegs um überall
den Morsetclegraphen einzurichten . Auch jetzt war er sa routs,um eine neu projektirte Telegraphenlinie zwischen dem Don und
Kaukasus zu bereisen. Als ich nun mit meiner Gesellschafterindrüben einen Besuch machte, da geriethen zwei Herzen in Flammenund beim Abschied sagte wir der Professor: „ Sie ist ein Engel !Dank Ihnen, Frau Baronin , daß Sie mir diesen Engel zugesührt
haben . « Als ich dann meine Gesellschafterin dieserhalb scherzendneckte, verneinte sie eifrig alle wärmeren Gefühle und gestand nur
zu , von den geistigen Gaben des Professors mächtig angeregt
zu sein. «

(Fortsetzung folgt).



Litter aricheS .
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Gtattdesamtliche Rachriehteu - er « emeiude Baut

vom 23 . Mai bis 3 . Juni 1893 .
Geboren : Et» Sohn dem Sch losser L. F . W. Eggert, Schmied I .» EverS . Schlvsier G. I . Pröstlrr , A rbeiter I . Frrese, Schmied E. W. B.Llichle. Handelsmann O- D . V. Haare u, ArbeiterE. Silken, SchiffSztmmermannK B Mehl. Arbeiter F . W . MaM rseldt, Fnhmntemehmer H . I . Rath ,« oübMSboten G. H . Poppe«, Werst« cbeiter F . A. Schumannz «ine Tochterdem Schlvsier W. » . E. Standhardt, Färber I . H . EtlerS, Maschb.-BorarbeiterL Z. 6 . Boß, Zimmermaan H . P . L »iurichS . SchiMimmermann A. C. T.DwarS. Werftarbeiter A . B W. Krach t, Arbeiter B . M. Dardemann , Zimmer¬maan H. WillmS , Zimmermeister I . C. EggrrichS , Werftarbeiter D . G. L.Kuhlmann, Schlosser D. N. Brummelt,op. Schlosser I . F . EverS (Zwillinge).Werftarbeiter I . H. FrerichS, SchWba u-Borarbeit«r L. F . Vosteen . Außerdemwmdm 4 uncheltche Geburten <1 Knat >e und g Mädchen) augemeldet .Aufgeboten : Lehrer B . H . M m Buttel zu Neubremen und H. L.Delaer zu Bürgerfeld, Maler-Vorarbeit« r I . W. Kuhm zu Bant und G. W.Awege zu Jever , Maler W. L. «Wer» und I . M. Wächter, Beide zu Hannover,Kupferschmied I . E. H - Janßeu uw 4 S. A. L . Hahn, Beide z» Baut.

Ehe schließungen : Händler I . ...Beide zu Neubreme», Maschinenbauer G . F . D . Hanke imd H. H .
^

SZnieder !
FrelS » Ud « . A.Beide zu Staut.

Gestorben : Ehefrau des Schuhmachermeisters W . A. Apel . 63WerflarbeiU r E. E I . Nabel, 27 I . alt, Tochter des Malermeisters L.I . MarahrmiS , 5 M. alt.
alt,
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Schützet die Vögel und ihre SrutfBekanntmachung .
Das diesjährige Aushebungsg leschäft

für das Jadegcbket (Wilhelmshaven )wird am

Freitag, den 16. Juni d. I -,von Morgens 11 Uhr au-
im „Berliner Hof , Manteuffelstraße ,
abgehalten werden.

Die betreffenden Militärpflichtigen
haben sich zur Vermeidung der gesetz¬
lichen Strafe und Nachtheile in diesemTermine nach Maßgabe der ihnen dem¬
nächst durch den Magistrat zu Wilhelms¬
haven zugehenden Vorladungsscheine
pünktlich einzufinden.

Die Kandidaten des VolkSschulamtS
haben ihre Anstellungsurkunde , und die
schifffahrttreibenden Militärpflichtigen ,
sowie die Schiffshandwerker , Maschinistenund Heizer haben ihre bezüglichen
Schiffspapiere und Atteste über ihre
gewerbliche Qualifikation rc . mitzubringenund im Termine vorzulegen.

Im Uebrigen ist jeder in den Rekru -
tirungsstammrollen und alphabetischenListen deS AuShebungsbezkrkes Jade¬gebiet enthaltene , zur Gestellung im
Aushebungstermine nicht verpflichtete
Militärpflichtige berechtigt, zu ersche inenund der Königs . Ober -Ersatz-Kommissionetwaige Anliegen vorzutragen .

Reklamationen auf Zurückstellung oder
Befreiung von der Aushebung dürfen ,wenn die Veranlassung dazu erst nachBeendigung des diesjährigen Musteruugs -
gcschäftS entstanden ist , «och im Aus¬
hebungstermine angebracht werden . Eswird den Betheiligten jedoch in ihrem
eigenen Interesse dringend empfohlen,sich mit ihren dessallsigen Anträgensofort beim Hülfsbeamten deS König¬lichen Landrathes in Wittmund zuWilhelmshaven zu wenden. Bet ver¬späteter Einreichung haben die Rekla¬manten es sich selbst zuzumeffen, wenndie Reklamationen nicht mehr geprüftwerden können .

Berufungen gegen Beschlüsse der Ersatz-
Kommission sind seiten ? der betreffenden
Militärpflichtigen oder deren zur Rekla¬mation berechtigten Angehörigen dem
Unterzeichneten baldigst einzureichen.Die angeblich arbeits - oder aufsichts-unfähigen Angehörigen der Reklamirtenhaben sich im Aushebungstermine persön¬lich einzufinden. Im Falle ihres Nicht¬erscheinens werden sie es sich selbstzuzuschreiben haben , wenn bei der Ent¬

scheidung über die Reklamationen davon
ausgegangen wird , daß sie arbeits -
bezw . aufsichtsfähig sind.Es wird bemerkt, daß Militärpflichtige ,welche In dem Termine angetrunkenoder gar betrunken , unrein oder mit
Krätze behaftet erscheinen , eine Strafebis zu 20 Mk . oder Haft bis zu 5
Tagen zu erwarten haben.

Wittmund , den 5 . Juni 1693 .
Der Königliche Landrath.

I « dem Konkurse Merdas Vermögen des Kauf¬manns krlvarlvd Mdelw«ensers hier (Hinterste)wird das sehr completeWaaren-Lager mit einer
Preisermäßigung von

2 « "
avsverkauft.

U WMMNlikk

ly

Am

Mittwoch, den 7. IM d. A.sollen öffentlich gegen Barzahlung ver¬knust werden : "

Norm . II Uhr iu Thmilmm's
WirthShaus z» Heppens :

1 Nähmaschine, 1 Regulator , 1Kommode, 1 Sophatisch , 1 Rauch¬tisch, 1 Waschtisch , 2 Korb- und6 Binsenstühle, 1 Blumenständer ,2 Bilder , 1 Garderobenhalter ,1 Eckborte, 4 Fach Gardinen , 1
Tischdecke, 8 Topfblumen , 1 Tafel¬waage rc. und 1 Schwein ;

Nachmittags S Uhr i« Sohl SWirtltzshaus z« Reubreme « :
1 Schuhmacher-Nähmaschine;

Rachru. » UhriaWwe . Zwing«um»?- WirthShaus zu Baut :2 SophaS , 2 Kleiderschränke , 1
Bertikow . 1 Silberschrank , 1
Wäscheschrank , 1 Spiegelschrank,1 Servirtisch , 1 Rauchtisch, div.
Stühle , darunter 1 Schaukelstrchl,1 Schirmständer , 1 Ofenschirm,mehrere Spiegel , Bilder , Figuren ,Teppiche, Gardinen , Tisch - Andandere Decken, 1 Schreibpult , 1

Regulator , 1 Standuhr , versch .
Silbersachen , 1 Handwagen , eine
Parthie Gerüstholz rc . ;

Nachmittags S Uhr i« Harms
WirthShaus daselbst:

1 sranz . Billard ;
Nachm. 3 Uhr i« KrausesWirthShaus zu Sedan :

1 Schrank mit Aussatz , 1 kleiner
Tisch, 4 Bilder , 2 Tischdecken,Gardinen rc . ;

Nachmittags S Uhr i« Vater s
WirthShaus zu Neubreme « :

1 Kommode und 1 Nähmaschinen
Nachm. 4 Uhr i« Jauffeu sWirthsbaus , „Banter Schlüssel" zuBaut :

1 Klctderfchrank, 1 Bertikow , 1
Spiegel , 1 Kommode, 2 Tischedarunter 1 Sophatisch , 10 Smhle ,8 Bilder und 2 Fach Gardinenmit Kasten.

Lordor ,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Am Sonntag , den 25. Juni d. I ,werden in Veranlassung deS in Varelstattfindenden Oldenburger Bundes -
krirgerfesteS folgende Personen -Sonder -züge zu ermäßigten Fahrpreisen gefahren :

Wilhelmshaven
Baut
Marknsiel
Sande
Barel
Varel
Sande
Maricnfiel
Bant
Wilhelmshaven

9.02 Vorm
„ 9.07 „
. 9 .14 „
„ 9 .22 „

Ank . 9.53
Abf.10.28 Abends
Ank . 10.56

, 11.09 „
„ 11.16 ,.
„ 11 .21 „

Bekanntmachung.Zur Wahl eines Abgeordneten zumReichstage für die in folgende zweiWahlbezirke getheilte Gemeinde Heppens1) Wahlbezirk I , bestehend aus den
Bewohnern deS sogen . DorfesHeppens , der Altemarke , der
Fortificationsstraße und des
Mühlenweges von Nr . 1 bis ein-
schleßlich Nr . 18,2) Wahlbezirk H , bestehend aus den
Bewohnern deS Mühlenwegesvon Nr . 19 avfangend , der Verl.Gökcr-, Ulmen-, Karl - , Schul -,Bruns - , Paul -, Schmidt -, Friede ,
rikenstraße und des Tonudeichsist Termin auf den

IS . Juui 18V3
angesetzt und sindzu Wahllokalen bestimmt1 ) Wahlbezirk I : H . G . Sachtjens

WirthShaus ,2) Wahlbezirk II : C . Sadewassers
WirthshauS .

Wahlvorsteher sind :
1) für den Wahlbezirk I der Beige¬ordnete D . H. Jürgens , StellVertreter der Agent I . F . Gutzeit ;2) für den Wahlbezirk H der Ge¬

meindevorsteher I . G . Athen,Stellvertreter der BezirksvorsteherI . C. L . Schmidt .
Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr

Vormittags und wird um 6 Uhr Nach¬mittags geschloffen.
Die abzugebenden Stimmzettel müssenvon weißem Papier und dürfen mit

keinem äußeren Kennzeichen versehen sein.
Heppens , den 5 . Juni 1893 .

OememäevoräMll äer Gmemäe
KepMS .
Athen .

Mt Miükl-MshMW
zum 1 . Juli billig z« vermietheu .Bant , Ankerstraße 9 .

An Reisende, welche in diesen Sonder¬zügen nach Varel und zurück fahren ,werden Rückfahrkarte« II . und HI .Klasse zum Preise der einfachen Fahrtnach Varel ausgcgeben.
Fahrkarten zu ermäßigten Preisenberechtigen nur zur Fahrt In den bor-

bezeichneten Sonder - und Personen¬zügen.
Für Mitglieder von Kriegervereinen,welche sich als solche am Schalter unddem Fahrpersonalc gegenüber ausweisen,werden die Fahrkarten zu ermäßigtenPreisen auch zur Fahrt in allen zurPersonenbeförderung zugelasienen Zügenam 24 . Juni nach Varel und am26 . Juni zurück von Varel verabfolgt .

Oldenburg , den 20 . Mai 1893 .
GxoMerz. Gism8alm - Nmkiioa .

Bekanntmachung.
Am 22 . Mai ist zu Schaar auseinem unverschlossenen Stalle ein Spatenabhanden gekommen und vermutlichgestohlen worden . Das Blatt desselbenbestand etwa zur Hälfte aus Holz undauf dem eisernen Theile . befanden sich >die Buchstaben U . Stiel und Krückewaren aus Eschenholz angefertigt . Ichersuche um Nachforschung und Nachricht.Jever , 3 . Juni 1893 .

Der Amtsanwalt.
Vr . Köster .

im Lokale Großherzoglichen AmtsgerichtsJever , Abth . II .
Die Verkaufsbedingungen können vonheute an in meinem Geschäftszimmereingesehen werden, und bin ich zur Er -

theilung näherer Auskunft gerne bereit.Neuende, 5 . Juni 1883 .

H. Gevöes,Auetionator .

Bekanntmachung.Ueber den Nachlaß des weil. Rentiers
Frerich Otte » Oeltermaun in
Oldenburg bin ich zum Vormunde und
Testamentsvollstrecker bestellt.Die Interessenten werden gebeten ,sich baldigst mit mir in Verbindung zusetzen .

Sprechzeit in der Sache von 8—9
Uhr Abends.

Äoh. Peper.

Iiombil-UnkMf.
Der Landmann G . U . Volkersin Kruueukamp beabsichtigt , ander¬weiten Ankaufs wegen , seine Immo¬bilien als :

das Wohnhaus nebst
Scheune , Backspeicher ,Torf- und Wagenre-
wife, sowie 1 ds 29 s25 am Garten- nnd
Baulaudereieu, am
Hanse beleaen und
zwei hinter Grabstede,nahe der Chaussee be¬
lesene , Vestenschwarze«Torf liefernde Moore,
auch 4 Grabstellen ansdem neuen Kirchhofe
z« Bockhorn,mit Antritt der Ländereien Herbst 1893 ,der Gebäude 1 . Mai 1894 , unter derHand zu verkaufen.

Die Gebäude , an der Chauffe belegen ,sind in bestem baulichen Zustande , dieLändereien guter Bonität und in besterKultur .
Die Scheune kam» auch separatzum Abbruch verkauft werde».Die Befitzmrg würde sich füreinen Privatmann , der äuge«ehm auf dem Laude wohue»möchte, eignen.
Termin zum Verkaussversuche am

Komiakmck, tleii 10 . Jam 1893 ,Nachmittags V Ahr,in F . Hornbüße l 's Wirthshause zuBockhorn.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

C . RLHiir ,
Bockhorn.

GraslMpMtmg.
Auf der Sande - WilhelmshavenerChaussee toll die diesjährige

Zu vermiethenein fein möblirteS Wohn - « . Schlaf¬zimmer.
Roonstraße 96 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine geräumige Uater -
WohMMg. Miethpreis 156 Mark.

Tonndeich 32».

Zu vermiethen
mehrereWohnuugeu an der Roon-und Wilhelmstraße auf sofort oderspäter im Preise von 500 —600 M . p . ».F . Felix , Augustenstr . 10.

Zu vermiethen
eine Oberwohuuug , bestehend aus1 Stube , Kammer, Küche . Bodenkammeru. Kellerraum im Hause Bismarckstr. 6.Näheres bei

I . N . Popkett, Königstr . 50.
1 Lder- u. I IlckrvchiW
zum 1 . Juli zu vermiethen. Näheresbei Olp , Bant , Karlstr . 1 ,Mittags 12l/z—1i/z Uhr .Abends nach 7^ Uhr .

M inMirlk Mjmg
von 3 Zimmern mit Burschengelaßsofort gesucht . Angebote unter Chiffre'
sV. 8 . 27 in der Exped. d . Blattes .

Zu vermiethen
wegen Uebernahme einer Dienstwohnungeine Oberwohuuug zum 1 . Juli .

Elftß , Börsenstr . 15.

3«miethe«gesuchtin Elsaß eine lietne Werlstelle Mit
WohNUUg für einen jungen Mann .Von wem ? sagt die Exped. d. Blattes .

Verkauf .
Der Gastwirth Wilhelm HarmSzu Baut will sein zu LangewerthGemeinde Accum, belegeneS

Achill
zum Antritt aus den 1 . Mai 1894
öffentlich meistbietend verkaufen.

Das Landgut besteht aus neuen ge¬räumigen Wohn - und Wirtschafts¬gebäuden, Backhaus, Gärten und
22,35,14 d» oder reichlich 70 Grasenbesten Grün - und Pflugländereien .Die Ländereien sind in einem Complexebelegen und werden ganz von einemTics bezw . Hauptwege abgegrenzt. Diezu erbauende Chaussee Langewerth -

Roffhausen wird nach der festgesetztenRichtung hart am Hause vorbeiführen.
Verkaufstermin findet statt am

Dommßag, cken 22. ck. Ris,
Bormitags 11 Nr,

am Gouuabend , den 10 . d . MMorgens 10 Uhr an der „ ScharfenEcke "
, 11 Uhr Mariensiel , 12 UhrEpkerige, ILft ^ Uhr Neuende, 1 UhrKopperhörn und Neuheppens anfangend,öffentlich meistbietendgegen Baarzahlmigverpachtet werden.

Wittmund , den 5 . Juni 1893 .
Der Chaussee-Aufseher.B a r k s ch a t.

Zn Kausen gesucht
zwei schwere zugseste

Arbeitspferde.
Wilhelmshaven .

verkaufen
S fette Kälber«

Tauderbusch.

Z« verkaufen
4jähriger eleganter

Zu vermiethen
frdl . möbl Stube an 1 odc

echter Race,
Geschirr.

event. mit Wagen und
Vietoriastr. 44 .

eine fr!
junge Leute.

Stube an 1 oder 2
Dapke»r, Wallstr . 24.

von Herrn Torp . -Lieut.
im Cowmissionshausc be-

Die z . Z .
Reumann
nutzte

Unterwohnuugmit Wasserleitung und allem Zubehörhabe zum 1 . August miethfrei.
L Lesewsru ».

Z« verkaufenein gut erhaltenes PiauiÜo . Preis450 Mk . Zu erfragen in der Exped.d. Blattes .
Ein gut erhaltenes

MiMll (Koner)
Zu vermiethen

zürn 1 . August eine freundl . Etagen -WohMMg, bestehend aus 3 Räumen"' und Stall . Preis 270 Mk.! Ehr . Hühner , Marktstr. 7.

wird zu kaufe « gesucht .unter M .
" - - -,, ^ , OffertenL an die

"
Exped. d. Blattes .

Eine noch gut erhaltene4t» F ' e

für Colcmialwaaren zu kaufen gesucht.Anmeldungen Schlofferstr. Nr . 5, 410 .



W ftt»MichkS Ummer
für einen jungen Mann zu vermiethcn
und ein junger Mann als Mitbewohner
gesucht. Marktstr , 12, 1 Tr ! r.

Gesucht
zum 1 . Juli ein ordentliches Dienst
mkdchen.

Kronprinzenstr . 12 .

Gesucht
auf sogleich ein Bäckergeselle , welcher
Cvnditoreiarbeiten versteht.

C. F. Raum ««,
Horsten.

Gesucht
zum 15 . Juni oder 1 . Juli ein ordentl .
Müdch-N. Kaiserstr. 6 , 1 Tr . !.

Gesucht
ein älteres , bedientes Mädchen für
HauSnrbeit und Küche zum 1 . Juli von
Frau Marine-Baurath WeiSpfe «Nig ,

Roonstr . 95.

Gesucht
auf sofort ein UstädcheN oder allein¬
stehende Frau auf Stunden zur Stütze
der Hausfrau. Familiäre Stellung.

Zu erfragen in der Exped. d . Blattes.

Gesucht
auf sofort ein in häuslichen Arbeiten
erfahrenes Mädchen für den ganzen
Tag . Von wem ? sagt die Exp . d . Bl.

auf sofort ein Sttmbenmüdchen
für den Vormittag . Zu erfragen in
der Extzed . d . Blattes.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Dienst -
Mädchen.

Ar. Büttner, Roonstr . 96 .

Gesucht
auf gleich oder 15 . ein StUNdkN -
mädcheu für Nachmittags .

Zu erfragen in der Exped. d . Blattes.

Ein junges Mädchen,
welches das Plätten erlernt hat, sucht
Stellung in einem kleinen . Haushalt

-
'
zur stütze der Hausfrau.

Nachzufragen Augustenstr. 6 , 2 Tr . r

AlrLÄvSltris
können das Zeichnen und Zu¬
schneider! gründlich erlernen bei

W. Sendowsky, Schulst ! . 30,
a . Park, im Eggen'

schcn Haufe
Mehrere Mkdche « und Knechte

von hier und Auswärts suchen Stellung
auf gleich.

Fra« Buchwald , Neubremen ,
Grenzstr . 4 .

'Ein älteres , erfahrenes

VLLäolLe » ,
- welches einen kleinen Haushalt felbst-
sMndlg besorgen kann, wird zum 1 , Juli
von einem evang. Pfarrer auf dem
Lande gesucht . Meldungen und Zeugnisse
uMr HV. 8 «I» . an die Expi- L . Bl.

I,
ein - und zweischläfig , liefere in allen
Preislage« je nach Wahl der Stoffe

und der Federn und Daunen . . -

für feinste frische Gras-
vutter einige regelmäßige
Abnehmer
bei stets sehr VMg ge¬
stelltem Preise. Versende
auch Post-Colli.
Emil Onney .
Ll « lLVWlLLr « lLS »

_ (7I «vvrInn «I) .

Vettfedepn
««d

Dctunesr ,
doppelt gereinigt, zehn Sorten , mit
60 Pfg . anfangend dis -zu 3 M . 50 Pf

pro Pfund.
V. Vrrhrinaiirr .

«ÄL8 66k6 « MN >88 i
M— . V

alle Haiitunreinigkeiten und Hautausschläge, wie :
Mitesser , Kinueii , Flechten , Leberflecke ,libelricchenden GchweiK re. zu vertreiben, Le»
steht in täglichen WaschungeirmU :

Ecrr -öo-k-
». Sschnlsnn » v»., L « t . bv Ps. bei :

W . Moriffe und Hugo Lüdicke .

« Ltllt

Mittwoch, den 7. Juni er. , 8 llhr Abends :
EiiiimliB Ailftrete« Scs beriihmteil HhMotisms
Hm» Professur vor ! ffoosson «»§ KofichoM
VorlrdZ ned8l llxperlmelltvll im Kedist lles llypoollswus
Reservirte Plätze ll 1 Märk ; Eintrittskarten zum Saal ll 75 Pfg . ;
Eintrittskarten zur Gallerie L 50 Pfg. sind vorher im Hotel „Zur

Krone" und Abends an der Kasse zu haben.

SerW-streichliiig.
Anmeldungen des Winterbedarfs der

Mitgliedes , all.MMschtzn werden rnt-
gcgengenommen am 9 . ,pnd 12 . d . M .,
non 8 bis 9 Uhr Abends , im Werft -
fpeifehans und event. in der im Lause
dieses Monats stattfindenden.- General -
Versammlung.

Ser LlI886lM88.

ssßiMs

KZllkpZI -Vkttk'MZ :

Empfehle mein

in

Der echte KorngeneverHeeiler
ist absolut rein lirch snselsrei und wird
an Feinheit von keinem anderen
Fabrikat übertroffen .

Nur zu beziehen durch

wilh . Stchr ,
Göllrflr-ape 16 .

„ priores 8 Irvne "
(Flieder u . Reseda )

vmi e . l . liilttlisrli. Sorllii
entzückende Wohlgerüche, feinste Zimmer-
und Taschentuch - Parsümes für die
elegante Welt.
L Flacon Mk . 1 und 1,50 zu haben bei
W. OlttNNNNs, Kolontalwaarenhdlg.
F. I . Schindler , Schreibwaarenhdlg .

am Sonnabend Abend ist an der Kasse
(Eisgang Hinter dem Stationsgebäude)
in der Dunkelheit ein Zehnmarkstück
als Fünfzigpfennigstück herausgegeben
worden . Um Rückgabe wird gebeten .
Näheres in der Exped, Blattes.

Wchm«,MMkMg.
Dert ' geehrten Herrschaften zur Nach¬

richt. daß ich mit dem heutigen Tage
meine

WMI« Nil WM
von Kaiserstr. 64 nach Angnsten"

.Herlegte.

Lollemms Merloze
von frischen Backwaare «. Jeden
Tag frische Milch. Bitte um vielen
Zuspruch

Fra» BuchWald, Neubremen .
Grenzstr . 4.

kort^ sm
-direct vom Faß,^ >ie Flasche zu 1,60 M -

» ltvll
L Fl . 50 Pfg. ,

empfiehlt

I >«r1 » l»anK8riiiKe halte In allen
II Größen unv verschiedenen Stärken
II stets vorräthlg . Extra-Anfertigung
M nach besonderen Angaben aus

Wunsch sofort. Einkauf und Um¬
tausch von Gold - und Silbersachen .

IZüttnvr ,
Rovnstraße 96 .

Gold «. Silberarbeiter.

Kinderwagen
ö . v. l!. kvlcen .

Fortan bin ich jeden So «« abe «d
von Mittags 1 Uhr bis Abends 7 Uhr

in Mmr's RestmM
beim Goldberg

zu sprechen .
Rchstllr SvdvMeri.

Fedderwardrn .

Die GttnbDW
'
BuS mei^Kn an

der Friedrichstratze delegenen Etshause
geschieht ron « —8 Uhr Morgens
und 8 Uhr Abends . Ju drlngcnden
FällechtM MeV TaMzeit . Abonnenten
für die Saison erhalten Vorzugspreise

kl ,//«.

lapeten uiill öllrllkn

ßtsPB -PerlMW.
Meiner werthen Kundschaft von

Wilhelmshaven und Umgegend zur
Nachricht , daß ich mein Geschäft von
Kaiserstraße Nr . 64 nach

HlKIlchlMtlAM klr. ll
verlegt habe.

Indem Ich auch fernerhin gute Ar¬
beit verspreche , bitte ich das mir bisher
geschenkte Vertrauen auch dahin über¬
tragen zu wollen.

Hochachtend

Stellmacher .
IffL Habe einen noch fast neuen

Schuppen von 6 Meter Länge,
4 Bieter Breite und 3 Meter Höhe
vegen Platzmangel zu verkaufen .

D . O-

zu den billigsten Preisen.
Hochachtungsvoll

N. UMMGL8
Marktstratze 8 .

V

D -srinnrstr

in «Ion ksksnntsii ksütön tzualiMen:
Nm-H 1,70 — 1,80 — 1,90 — 2,00 äas ?tä.
Unübsrtiollsii in ä.rowa, Usivsttzit unä Lrukt

iiabön im Vilstomrsstuvsii bsi
^»08861!, U00N8tlü886, IV . II . RvIlKvIl,

Li8M8,roK8tlA886.
^ 2uatr 86l - Vvs . , Soinl . Sskliil , »smlnirg.

Lollitzkora -nt 8r NsMiM äs8 XuissrZ nn<1 XörÜAs (AS-
Arünäst 1837 )

Erste Kneippsche Heilanstalt
m Gr. Oldenburg z Zwischenahn.

Eröffnung seit 1 . Mai .
"7WW Prospekte gratis

vr . in « «I . 8 . linlrlin » » ii
Das größte Lager in

Aeisekoröen
befindet sich bei

XI. Ivlksmp,
Korbmacher,

Bismarckstratze ««.
Halte meine zu Ostiem in nächster

Stahe der Haltestelle
' und deS Gehölzes

Barkel belegene

KsÄmMoiisli
mit großem schönen Lustgalten und
Kegelbahn bestens empfohlen. Für
reelle Bedienung , gute Speisen und
Getränke wird bestens gesorgt .

K. I. Mrich»,
Ostiem.

Bei Ausflügen von größeren Ver¬
einen und Schulen bitte um vorherige
Anmeldung. D . O -

Cim Hochs. Cognac
zum LvArog-Pxeise, L Fl . 3 M .,

einen hochfeine«

Uagowkin-AuMni
zum LvZrvg-Preise , L Fl . 2 M -,

eine« hochfeine«

Franz . MeißwM
empfiehlt

L Fl . 0,80 M .

I . WlklMNII.
Theerseifc,
Thcerschwefelscife ,
Lanolinschwefclseife ,
JchchWlscife

Stück 85 Pjg . , statt 50 Pfg.

M ,

Freitag, den 9 . , Abends 8 ^ Uhr :
LusserorüeellictieLsnOSIVvfSsmmIung

im , Vereinslokäl .-
Das Erscheinen sämmtlicher Mit¬

gliedes dringend erbejen. ,

Mittwoch , de» V. Jnni,
Abends S - /, Uhr.

Prima schottische

HLULkLltULZS -

— direkt vom Schiff — empfehle zum
vtlligstcn Preise . Bestellungen erbeten.

« ilk . NStliM .
Alte» abgelagerten

öocässux-küslioe
L Fl . 1 Mk .,

alte« abgelagerte «

^ >838881- kotil«SiN
L Fl . 0,80 Mk.

empfiehlt

. Woltermann.

Impfe täglich mit
Kälberlymphe
Keburts - Anzeige .

Die Geburt einer Tochter .Aeehren
Uch anzuzeden . . . - .

llä laufen u. krau.

Die glückliche Gehurt eines gesunden
kräftigen Knabe « zeigen an

Heppens, , den 6 . Juni 1893 .
Serw . llokvr u. krau.

mit dem Kaiserlichen MMinisten Herr »
Keimich Scharfenberg beehrn. sich
hierdurch ergevcnst anzuzeigen

? . Ikbmir llnll iksu ,
, wstg^b- Küchl.

Als Verlobte empfehlen sich :

lim kmm
sseimieli Lclmieiilisi'g.

Kiel , im Juni 1893 .

Rrdaktion , Druck und Berlag
^
vonTH. Süß Wilhelmshaven. (TtiePhöst

'Är. ^ 6).
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